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Memoratilie militaris adinis Sohannitesum a Hanrico Vantaleme
Pasilere 158)

Die Amalphitaiern erhalten und dem Sulter von Egipten daß

se wo der Auferstehungslieche ein Kloster, Gott und der hiel
Jungfrau gericht bauen dürfen. Denn sigen sie nochanderer
Gebäuder bey. In diesem Kloster worden die Pilger aufgenommen. In
den höchsten drängsalen verbenden sich mehrere Männer. Dieein
Aufnahmehans für alle Pilger gründen, und em sie den selben ein

Bratereum zu Freude heil. Johann des Täufen beyfügen.
für diese Gestalt machten die Amatphitanen jährlich follekte.

So entstanden die Johanniter.
König Gottfind git den Johannitern viele Güter in undzu
Do der Stadt, da sie sich unter ihrem Meister verhard gut

gehalten. Baldnie II senkt ihnen Güte. Nun beschlüßen sie einen eignen
beden zu bilden. Sie machen mir Gelübd die Tilge aufzeichen
und gegen die Ungläubingen zu fechten. Sie sind vomOrden,
des heil. Augustimm. Sie tragen über den Wassen bei baltheum
rübzumd! Gurfal, Dezengehenb, mit einem weißen Beuse.
auswendig haben sie einen schwarzen Mantel (Selami
mit einem weißen u eingen Kreuze. Sie zählen den esten

Ragmund von Podio
Großmeisten, dieß ist Raumend von Podid, ein edler Florent.

und
Ragmundsetzt eine Regel mit Einstimmung seine Bruder fest.

Statuten
Alle geladen Gehorsam, Armarth und Leuschheit. Sie sollen mich's
ingenes haben alle castitus quantum filli pertest tonende.
Nun pfleiste daher bey der Aufnahme zu soldten. Eyo N. voves,
et promito dro omnipotenti; Teataeque Muriae semper
vilgier Deigennituri al do Loanni sal epaptistal
perpetud uum der auslis servare veram obedientiam

cuicunque supriori, qui a deo et religione nostia mihri

tabihir: amplius vivere sine popres. et castitrtem be
ceare.

ande Hochmeister bestimmen, daß sie nichts von Ordensgütern vor¬
Laufen sollen, und keine Tastannen enachen auf sollen

kein Abkomlinge reis von Juden, Saraginen und Türken, auch
keine unschlich verzeugte (nihr die weiter auf prieli¬
prum Filie erichtent) keine Mörder und Verschlichte in den
Ooden aufgenommen werden.
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Vorzüglich sollen, die für die Kranken Sorge tragen. Sie solle

gesund und von parentidus illustibes, poetosis et notili¬
ber, und wennstens 18 Jahre alt seyn. Doch gibt er mortKapellen.3
und Servierten. Guod si etiam principes Christiani
inter sese bella morent, egnites Tranilae mullt parti sese

conzungunt, et neutrals erittent.
Die Johanniter hier bey der Frugtlosen Belageren vonPtolonen

ueller Baldnie III

Baldein Verobert Berüth mit Beist und des Großmeistes
dier Johanniter Raumend IIII, auf Sidon
Ale Johanniter bleiben in einer Schlacht do 1113 unter BaldumXII
genen die Türken und Persien. Da Baldnie die Feinde zusitzig
Verfolgend in einen Hunterhalt fällt.
Die Johannit folgen Baldung II nach sigipten 1118 woman
der Stadt Maramia nimment. Beldum Brankt, daselbst

mit demGenußvon Fissen und stirbt zu beyLalis.
bi Jokannt prosegieren den Juarimme nach dem Tode des
Patriarchen Arnolisch, Jener erhält diese Würde.

der deutsche Baden Diam opilus ercellen coeperimt,
Aufings ad cectum auter vireadi institeten nondum
anium adjecerant, aut se cum Itoputalarris eint Sesepte
rind Lonsunginles, unfidelius armes restitirumt, nedetiam

Tospitalitatem reglevetunt.
Ich die Johannet kämpfen mit Balduin II der Schlacht beyAntiehen
110. Die Christen sieren

Bildung II gibt den sohanniter und Tempels viel Viele?
eien
der Großmeisten der Johanniter schlägt mit Eustachius Charnier, wäs¬
wend der Gefangenschaft des Baldui III den Legaten Balal und
befreit Askalon.

Ander Spitze der Gesandtschaft die König Selbe nach Ankochiensicht
schickt wegen der Heirath des Grafen von Portrers mitKristen¬

ten, Bimunds Tochte, steht Gerald Feuerte Aelertus, um
Johanniter =Ritter.
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